
FDP-Politiker: Hartz IV um 30 Prozent kürzen 

Die FDP macht deutlich, wo sie die versprochenen Steuersenkungen auf der 
"Ausgabenseite" hereinholen will.

Die FDP drängt die Union dazu, nach den Wahlen die Steuern und Abgaben zu senken. Das 
sei, so Westerwelle, der sich schon in der neuen Bundesregierung mit der Union sieht, 
"Voraussetzung für Wachstum in Deutschland“. 

Die Zauberformel ist, dass selbst bei Schuldenhöchststand, steigenden Kosten für die sozialen 
Systeme und einbrechenden Steuereinnahmen noch mehr Schulden durch Steuerkürzungen 
weggezaubert werden, weil dann die Wirtschaft boomt, die Schwarzarbeit "automatisch" 
zurückgeht und so wieder mehr Geld in die Staatskassen fließt. Die Idee, auch 
"Selbstfinanzierungseffekt" genannt, überträfe zwar, noch den Versuch, ein perpetuum mobile 
zu konstruieren, was man auch bei der FDP weiß. Gleichwohl hat FDP-Chef Westerwelle den 
Steuerschwur der "Bild"-Zeitung unterschrieben. 

Die Liberalen werden, so Westerwelle, einen Koalitionsvertrag nur dann unterzeichnen, wenn 
darin ein niedrigeres, einfacheres und gerechteres Steuersystem vereinbart wurde. "Mit der 
Abkassiererei der Bürger muss es ein Ende haben", so Westerwelle. Die staatlichen Ausgaben 
müssten gekürzt werden. Gefordert werden Steuermindereinnahmen von 30-40 Milliarden 
Euro. Man könne viel auf der Ausgabenseite des Staates finden, was sich kürzen ließe, um 
den Mittelstand zu fördern.

Jetzt hat zumindest einer der Liberalen, der Berliner FDP-Spitzenkandidat für die 
Bundestagswahl Martin Lindner, für Aufklärung gesorgt, wie sich Steuerreduzierungen auf 
der "Ausgabenseite" gegenfinanzieren lassen könnten. Während andere Parteien von einer 
Reichensteuer oder der Wiedereinführung der Vermögenssteuer sprechen, meinte Lindner in 
einem Gespräch mit N24-Studio-Friedmann, man müsse "natürlich" den Regelsatz von Hartz 
IV kürzen - und zwar um bis zu 30 Prozent, also von jetzt 359 Euro auf gerade noch 250 
Euro. Gleichzeitig müsse den Menschen aber angeboten, etwas zu tun, auch im kommunalen 
Bereich.


